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Kliffküste am Ostufer des "Kirchsees"
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Vegetationseinheiten
Weißdorn-Gebüsch, Huflattich-Pionierflur, Strandaster-Rohrschwingel-Schilf-Röhricht, Rohrschwingel-Spülsaum

SD GHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09966

X

X

X

Inaktive Kliffküste verbuscht mit Weißdorn, nur kleinflächig aktive Abbrüche, N-S-Ausdehnung, im Norden fast bis Kirchdorf reichend, im 
Süden endet der Biotopkomplex an der "Bauerwiese".
Dem Kliff vorgelagertes Schilf-Röhricht mit Strandaster und einer typischen Art der Spülsäume (im Boddenbereich), dem Rohrschwingel. 
Meist Geröllstrand, unterbrochen durch mehrere kleinere Sandabschnitte.
Schilf wächst teilweise direkt in den Bodden (Kirchsee) hinein, so daß innerhalb dieser Abschnitte typische Boddenstrände kaum vorhanden 
sind. 
Im südlichen Teil des Biotops befindet sich ein kurzer Strandabschnitt ohne Kliffküste, angrenzend an einen zum Teil salzbeeinflußten 
Grünlandbereich (siehe auch Biotop-Nr. 4016).

Bem.: Dieser Bogen wurde im Rahmen von Kreisgrenzen-Anpassungen zu 0404-222B4027 gedoppelt! 
         Die Beschreibung bezieht sich auf die gesamte Biotopfläche.               10.06.2009, J. Schubert
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

g

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde
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Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen

Bearbeiter/in: IBS-Weinauge

Datum erste Begehung:

Datum letzte Begehung:

Foto: Folgeseiten:

08.11.1996

2 0

Biotop-Nr.

--

TK10

0 4 0 4 2 2 2 4 0 1 5

(c) Landesamt für Umwelt, Naturschutz und Geologie Mecklenburg-Vorpommern, Goldberger Str. 12, 12873 Güstrow, Tel. (03834) 777 - 0

Phragmites australis

Crataegus monogyna Festuca arundinacea

Acer campestre Artemisia maritima Aster tripolium Atriplex prostrata
Crataegus laevigata Elytrigia repens Festuca rubra Glaux maritima
Tussilago farfara


